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A

-Aussenkante Stb.-Bodenplatte

Druckleitung zur Ladepumpe/Regenwasserzentrale im HAR

RW-Überlauf

Regenwassertank begehbar-20.000 Liter
ARIS Collect 6,00x3,00x1,22m
Froschklappe!

Anschluß an bestehende 
Regenentwässerung!

Anschluß an bestehendes 
Schmutzwasser

42,2824

18,225 1,00 5,80

24 1,265 16,00 10,625

Drainage Sickerschacht
Überlauf Anschluß an bestehende 
Entwässerung!

Revisionsschacht 
DN 100

Drainage DN 100

Revisionsschacht 

Revisionsschacht 
als Filterschacht Revisionsschacht ?
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Freigabe durch die Bauherrschaft:
xx.xx.xxxx

Blatt-Nr.: ES Gladenbach-Förderstufe-Bopla-WP-01

Statik Haustechnik - HLS - Elektro

Brandschutz Bodengutachten

VERTEILER

PLANEMPFÄNGER PLAN-NR ANZAHL DATUM PLAN-NR ANZAHL DATUMPLANEMPFÄNGER

PLANVERTEILUNG AN DIE AUSFüHRENDEN FIRMEN GEMäß PLANVERTEILERLISTE !

BAUHERR

STATIK

HAUSTECHNIK-HLS-ELEKTRO

ÄNDERUNGEN

ÄNDERUNGEN
BEARBEITER

a
b

DATUM

c

BRANDSCHUTZ

ROHBAUxxxx xxxx xxxx

xxxx xx.xx.xxxx xxxxx
xxxx xx.xx.xxxx xxxxx 

M 1 : 50

Bauherrschaft:

VERMERK

DER VORHANDENE KANALANSCHLUSS IST VOR EINSTELLUNG DES GEBÄUDES ZU PRÜFEN.

VOR BEGINN DER ARBEITEN HAT DIE EINMESSUNG UND DIE HÖHENEINSTELLUNG DES NEUBAUS DURCH DEN Ö.B. 
VERMESSUNGS-INGENIEUR ZU ERFOLGEN.
HÖHENEINSTELLUNG: OK FFB±0,00M=270,20M

ALLE MAßE SIND ROHBAUMAßE; SOWEIT NICHT ANDERS GEKENNZEICHNET.
ALLE MAßE SIND ÖRTLICH ZU PRÜFEN, MAßUNGENAUIGKEITEN SIND MIT DER BAULEITUNG ABZUKLÄREN!

DIE GEBÄUDEEINSTELLUNG IST GGF. MIT DER BAULEITUNG ABZUSTIMMEN; ES SIND VERBINDLICHE METERRISSE ANZULEGEN 
U. ZU SICHERN, LAGE NACH ANGABE DER BAULEITUNG!

DIE AUSFÜHRUNG DER FUNDAMENTERDER GEMÄß WERKPLANUNG - ING.-BÜRO SCHLEITER, WIRD DURCH DIE FACHFIRMA 
AUSGEFÜHRT! ABNAHME ERFOLGT DURCH FACHBAULEITUNG.
DAS EINBRINGEN DES FUNDAMENTBETONS HAT ERST NACH FREIGABE (MESSUNG) DURCH DIE FACHBAULEITUNG 
BLITZSCHUTZ ZU ERFOLGEN.
KOORDINATION DURCH DIE BETEILIGTEN FIRMEN!

DIE GRÜNDUNGSSOHLEN WERDEN DURCH GEOLOGE UNF BAULEITUNG ABGENOMMEN U. FREIGEGEBEN.
BAUGRUNDABNAHMEN SIND RECHTZEITIG MIT DEM GEOLOGEN ABZUSTIMMEN!

DIE STATISCHEN BAUZUSTÄNDE SIND ZU PRÜFEN UND ZU ÜBERWACHEN.

DIE BEWEHRUNG DER HAUPTTRAGTEILE IST VOR BETONIERUNG DURCH DEN SACHVERSTÄNDIGEN FÜR 
TRAGWERKSPLANUNG ABZUNEHMEN.
(BETON IST NACH DEM BETONSORTEN-VERZEICHNIS ZU LIEFERN UND EINZUBAUEN.)

BETON-MAUERWERKSGÜTEN/AUFLAGERPOLSTER UND EXPOSITIONSKLASSEN NACH ANGABEN ING.-BÜRO J.BERGER.

DIE ANGABEN/PLÄNE STATIK IB J.BERGER, BRANDSCHUTZ IB PFEIFFER U. SCHMIDT SOWIE HAUSTECHNIK HLS U. ELEKTRO
IB SCHLEITER SIND EBENSO BINDEND.

ALLE GRUNDLEITUNGEN SIND AUF DICHTIGKEIT ZU PRÜFEN (MIT PROTOKOLL).
DIE VERLEGUNG IST VOR VERFÜLLUNG UND VOR EINBRINGEN DES BETONS DER GRÜNDUNGSEBENE DURCH DIE 
FACHBAULEITUNG / TIEFBAUAMT ABZUNEHMEN.

INSTALLATIONSLEERROHRE NACH ANGABE HAUSTECHNIK IN BETONBAUTEILE NACH DETAILPLANUNG TGA.

DIE BAUTEILANFORDEUNGEN SIND IM BRANDSCHUTZKONZEPT DARGESTELLT UND EBENSO BINDENT.

ESTRICHGÜTEN SIND ENTSPRECHEND AUFBAU UND NUTZUNG AUSZULEGEN!
ESTRICHFUGEN SIND IN VERBINDUNG MIT DER FACHBAULEITUNG U. OBERBAULEITUNG ABZUSTIMMEN!

AUFLAGEN AUS BAUGENEHMIGUNG; PRÜFUNG STATIK - ENEV - BRANDSCHUTZ SIND BEI DER AUSFÜHRUNG ZU BEACHTEN!

BE- UND ENTLÜFTUNG NACH ANGABE HAUSTECHNIK IB-SCHLEITER.

INSTALLATIONSDURCHGÄNGE WERDEN GEBOHRT, SOFERN NICHT ANDERS ANGEGEBEN.

DEHN- UND GEBÄUDEFUGEN MUSSEN DURCHGEHEND ANGEORDNET WERDEN.

DIE ANORDNUNGEN DES SIGE-KOORDINATORS SIND BINDEND UND SOFORT UMZUSETZEN.
DIE ABSICHERUNG DER BAUSTELLE (SCHULBETRIEB) UND FREIHALTUNG DER FLUCHT- U. RETTUNGSWEGE HAT
OBERSTE PRIORITÄT.
BESONDERS LÄRM- U. STAUBINTENSIVE ARBEITEN SIND TERMINLICH MIT OBERBAULEITUNG U. SCHULLEITUNG
ABZUSTIMMEN. 

ALLE BAUTEILE SIND NACH AKTUELLER BAUREGELISTE U. EINGEFÜGTEN TECHN. BESTIMMUNGEN EINZUBAUEN 
U. NACHZUWEISEN!

DIE DARGESTELLTE AUSSTATTUNG (MÖBLIERUNG) IST NUR BEISPIELHAFT UND NICHT VERBINDLICH.
DIE TATSÄCHLICHE AUSSTATTUNG IST DURCH DIE BAUHERRSCHAFT MIT AUSSTATTUNGS-/MÖBLIERUNGSPLAN
FESTZULEGEN.

WANDANFORDERUNGEN7/STÜRZE SIND GGF. AUF DUE ZULASSUNG DER EINBAUTEILE (Z.B. T30-TÜR) ANZUPASSEN,
BRANDSCHUTZ ZU ERHÖHEN !

LEGENDE

FFB/RFBBESTAND

Passivhausplanung

ABBRUCH

STAHLBETON

KS 20 / DBM

KD/KS 
FERTIG-/ROHFUSSBODEN
KANALDECKEL/KANALSOHLE

BSH BRETTSCHICHTHOLZ
RH RAUMHOCH
FD FUNDAMENT
OK/UK OBER-/UNTERKANTE
RA/AS RINGANKER/AUSSTEIFUNGSSTÜTZE
VK VORDERKANTE
UZ/ÜZ UNTER-/ÜBERZUG
SB SICHTBETON
BRH BRÜSTUNGSHÖHE ROH
AK AUSSENKANTE
AW AUSSENWAND
UKDE UNTERKANTE DECKE
HMS MAUERANSCHLUSSSCHIENE
i.L. LICHTES MAß

2. Rettungsweg

Index "..." ÄNDERUNGEN

WAND - F60

WAND - F30

FBD = FUSSBODENDURCHBRUCH

DD = DECKENDURCHBRUCH

WD = DECKENDURCHBRUCH

BODENABLAUFBA

GK - STÄNDERWAND
WÄRMEDÄMMUMG

REGENWASSER - RW, NEU

FUNDAMENTERDER

FUNDAMENTERDER-ANSCHLUSSFAHNE V4AFDE

Passivhausplanung

1. Rettungsweg
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g

Bodengutachten

Vermessung

Achtung!
Alle tragenden Bauteile (Wände, Stützen, Decken,Treppen...) 
sind feuerhemmend (F30) auszuführen!

SCHMUTZWASSER - SW, NEU
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OK FFB ± 0.00=270.30 m.ü.NN
OK Bodenplatte=-0,295

Einzelfundament 
2,00/2,00/0,60m
OK Fundament = -0,295

Fußplatte 500x650x20
mit 2xKnagge HEB 180, L=200mm
Schweißnähte a=3,0mm

Köcher 50x65x235cm?

-0,295

H a u s e i n f ü h r u n g ?

A
A

B

B

C

C

D
D

+1 ,88=272.18

+1 ,74=272.04

+1 ,43=271.73

+1 ,1 6 =271.46

+0 ,89=271.19

+0 ,69=270.99

+0 ,46=270.76
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Stb.-Bodenplatte d=60cm - tragend gemäß Statik

Stb.-Aufkantung
gem. Hersteller Aufzug

-Stb.-Bauteile im Erdgeschoss

Umlaufend 24cm Perimterdämmung WLG 040

-Aussenkante Stb.-Bodenplatte

Genaue Leitungsführung nach Angabe Büro Schleiter!
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Stb.-Stütze 24/24

Stb.-Stütze 24/27-F30

Stb.-Stütze 30/30 Stb.-Stütze 30/30

Stb.-Stütze 24/24

Aussenkante Stb.-Bodenplatte=
Aussenkante Fassade Neubau

3xFußplatte: 250x400x40mm - 4 Fischer FAZ II, M12 2xFußplatte: 250x400x40mm - 4 Fischer FAZ II, M12

-Aussenkante Stb.-Bodenplatte
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Scköck Tro nsole gem. Stat ik

Scköck Tronsole gem. Stat ik

V e r r o h r u n g  S c h i c h t e n w a s s e r ?
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Stb.-Stütze 30/24

GLA

Druckleitung zur Ladepumpe/Regenwasserzentrale im HAR
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Achtung:
Die Höhenlage der Grundleitungen sowie die 
Anordnung zusätzlich erforderlicher Revisionsschächte 
ist den Angaben des Büro Schleiter zu entnehmen!
Die Entwässerung wird von Seiten Büro Schleiter aktuell
überarbeitet!

RW-Überlauf

Regenwassertank begehbar-20.000 Liter
ARIS Collect 6,00x3,00x1,22m
Froschklappe!

Anschluß an bestehende 
Regenentwässerung!

GLA

GLA

GLA

GLA

GLA

GLA

GLA

GLA

GLA

Anschluß an bestehendes 
Schmutzwasser!

GLA

GLA

GLA

GLA

GLA

Bodenablauf Küche

Gemäß Büro Schleiter:
Höhe RW >-0,80m Mitte Rohr von OK FFB
Höhe SW mind. >-1,20m Mitte Rohr von OK FFB

A c h t u n g :D i e  M a u e r s c h e i b e n  e n t l a n g  d e r  R i n g s t r a ß e  s i n d  n a c h  

A b s c h l u ß  d e r  E n t w ä s s e r u n g s a r b e i t e n  d u r c h  d a s

G e w e r k  R o h b a u  z u  e r s t e l l e n !

GLA

Alle Abmessungen der Grundleitungen prüfen!!!

Anschluß Enev Kit
(In Schachtwand einbetonieren?)

Die Erdungsanlage ist zu prüfen!

30
5

30
5

7,4
95

24

38
5

25
6,5

1
27

2,001,485

2,0
0

42,2824

675656751,24524

1,5
95

40
5

2,9
05

38
5

25

51
12

5

51
12

5

38
5

25 12
5

51

12
5

51

4,5417,02241,885243,012419,645

24

2,56 5

3853,509,51

8,2
35

4,5
0

24

7,0
6

22
,52

5
24

2 ,15302,725

18,225 1,00 5,80 1,00

24 1,265 16,00 10,625 11,00 3,39

4,5415,87

>161,16

160,37°
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Stb.-Stütze 30/30

Stb.-Stütze 24/24

Einfüllöffnung in Fußplatte 
gem. Bewehrungsplan IB Berger 
vorsehen!

Dra inage DN 100

Spülschacht

Spülschacht

Dra inage DN 100
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Spülschacht Drainage DN 100
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Spülschacht

SpülschachtDrainage DN 100

Revisionsschacht 
DN 100

Spülschacht

Spülschacht

Spülschacht
Drainage DN 100

Drainage DN 100

E
E

F F

RR

RR

RR

RR

(Lage Fallrohre)

RR

(Lage Fallrohre)

Revisionsschacht
Sohle~-3,10 (~-2,90 ab OK Asphalt Bestand)
(S~-5,08=265,22)

Revisionsschacht 
als Filterschacht

Revisionsschacht 
RS~
(vorh. RS ~-3,06=267,24)
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Spülschacht

Spülschacht

Spülschacht

Spülschacht

Drainage Mauerscheiben DN  100

Drainage Mauerscheiben DN  100

10 Mauersche iben l=1 ,00m,  h=2,55m-UK = ~-0,32

10 Mauersche iben l=1 ,00m,  h=2,30m-UK = ~-0,32

10 Mauersche iben l=1 ,00m,  h=2,05m-UK = ~-0,32

10 Mauersche iben l=1 ,00m,  h=1,55m-UK = ~-0,32

9 ,5  M auerscheiben l=1,00m,  h=1,30m-UK~-0,32

3,5 
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00m

, h=
2,55

m-U
K~-

0,32

Bereich vorhandene  Bushaltstelle

Hofablauf

Hofablauf

Hofablauf

RevisionsschachtRS~-1,35

DN 125  -  1 , 0%

D N  100  -  1 ,0%

D N  100  -  1 ,0%

DN
 12

5  -
 1 ,

0%

DN
 15

0 -
 1,

0%

RS~-0,95
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 12

5 -
 1,

0%
DN

 15
0 -

 1,
0%

D N  150 - 1 ,0%

DN 100 -  1 ,5%

DN 100 -  1 ,5%

DN
 10

0 -
 1,5

%

D N  100  -  1 ,0%

DN
 10

0 -
 1 ,0

%

Revisionsschacht

DN 100 - 1,0%DN 125 - 1,0%

DN 150 - 1,0%

RS~?

DN 100 - 1,5%
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DN

 10
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5%

DN
 15

0 -
 1,

0%

DN
 10

0 -
 1,

5%

DN 100 - 1,5%

DN
 10

0 -
 1,

5%
DN

 10
0 -

 1,
5%

DN 100 - 1,5%
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RS~-1 ,35

RS~-1,35

DN 100 - 1,5%

RS~-1,35

RS~-1,69
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0 -
 1,

5%

DN 100 - 2,0%

DN 100 - 1,5%
RS~-1,83

RS~-2,04

RS~-1,53

RS~-1,71

RS~-1,43

RS~-1,70

RS~-0,95

RS~-1,12

Ringerder Niro V4A 30x3,5mm

unterhalb der Bodenplatte im Erdreich

RS~-1,02

RS~-1,21

RS~-1,40

RS~-1,80

FDE - Bandeisen verzinkt 30x3,5mm

PSA

FDE  -  Bandeisen verz inkt  30x3 ,5mm

Ringerder  Ni ro  V4A 30x3 ,5mm

unterhalb der  Bodenplatte  im E rdreich

Höhenüberschneidung SW und Erdung!

DN
 10

0 -
 1 ,0

%

P SA

Anschlußfahne im Fenster!

2
15

2
20

5

23
5

36
560

2,00

Köcher 50x65x235cm?

Einzelfundament OK=-0,295 

~OK Gelände

2xStahlstütze ø219,1-12,5
(Brandschutzanstrich F30)
mit je Knagge HEB 180x200
Fußplatte 500x600x20
Schweißnähte a=3mm
Mörtelfuge 1,5cm

Einfüllöffnung in Fußplatte 
gem. Bewehrungsplan IB Berger 
vorsehen!

Bodenplatte / Gründung 

Werkplan-Stand 17.08.2024

Kreisausschuss des Landkreises Marburg-Biedenkopf
Im Lichtenholz 60
35043 Marburg

Ersatzneubau eines Förderstufengebäudes 
Ringstraße 33, 35075 Gladenbach - Europaschule_ Freiherr vom Stein Schule Gladenbach 
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Drainage Sickerschacht
Überlauf Anschluß an bestehende
Entwässerung!


